
Gratiarum actio , & vox laudis .
Unterthänige Danck # und Lob # SprüZ vor

die Erlösung .
THEMA .

JEsum quaeritis Nazarenum , Crucifixum ; sur-
rexit , nonesth£c . Marc . c . 16 . v . 6 t

Ihr suchet JEsum vonMzareth / den Geerentzig-
ten ; Er ist auferstanden / ist nicht hie .

Argumentum .
Tum de magnis , tum de exiguis gratias ei ( DEO ) referamus

assiduas , scribit 8 . Chrysostomus Horn . r6 . in Matth .
Etsi enim parvum aliquid fuerit , quod datum est , fit
magnum tamen de honore dantis : Imo nihil exiguum
est , quod illo largiore confertur . Cüm ergo Benefi¬
cium Redemptiohisnostra ; sit ex omni parte maximum ,
maximas ut Redemptori nostro Clemencissimo refera¬
mus gratias , & dicamus laudes , oportet . ^ Omnium ita¬
que , ac totum Paschale gaudium nostrum sit gratiarum
actio , & vox laudis .

JEXOR-
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EXORDIUM .

O lang die Welt steht , hat uns armen Menschen . Kindern der
allgülige GOTT keinen so guten Morgen , undsoglück-
seeltgen Tag geben , als eben dazumahlen , da es zum aller¬
ersten geheißen : jfEstim paritis Nazarenum , Crucifixum ; Udaret
furrexit , non est hic . Ihr suchet JEsum von Nazareth , - . - vs
den Gecreuhigten ; Er ist aufferstanden , ist nicht hie . Al- '

kermaffen diser gute Morgen alle Sorgen von unfern betrübten Hertzen
entnommen , und den durch so vil tausend Jahr erwünschten Tag unserer
vollkommener Erlösung hat angekündet . Sinremahlen obschon auch für
gut und glückseelig gehalten wird der Tag , an welchem man bey betrüb¬
ten und gefährlichen Kriegs , Zeiten ( in dergleichen wir jehund leben ) des
kommet solche , und so vil Hülffs . VLlcker , daß man an dem Gig wider
die Feind nicht zu zweifflen ; so ist doch noch vil besser und glückfeeliger
jener , an welchem man die Nachricht erhalm , den Feind würcklich ge¬
schlagen und überwunden zu haben -

Eben also , ein zwar guter Morgen, der nicht hoch genug zu schätzen/
wäre jener , zu welchem die betrangte Welt , die fruedige Zeitung , durch
die Englische Gesandte , von der Gnademreichen Geburt Christi deß Er¬
lösers , erhalten , indeme sie uns des künffrigen Fridenß schon dazumahlen
versichert , singend und sagend : Gloria in altifftmss ‘DEO , & in terra fax tue. C.2.
hominibus bona voluntatü . Ehk skyt GOtt in dtt Höhe , UNd Fkid auf 'Erden denen Menschen / die eines guten Willens ftynd. Aber / aber ,
noch vil Trost , reicher und Freudenreicher war der gute Morgen / da wir
auf den heurigen Tag abermahlen durch einen Englischen Curter , dtze
freudige Zeitung erhalten , daß der Sieg in unftrn Händen ; daß all
unsere Feind , als da feynd , der Trüffel , die Sünd und der Tod auf
das Haupt geschlagen ; daß die Gefangene in der Vor , Höll völlig frey
und ledig ; daß der Frid mit dem Himmlischen Vatter , nicht nurge -
schloffen , sondern würcklich rstlüciertundbekräfftiget ; Ja , daßwiralle
würcklich au ? der höllischenDiensibarkeit durch Christum den HERRN
erlediget und erlöset seyen , JEsum I quaritis Nazarenum , Crucifixum ; Marc ;

c/, l-^ .Zhr suchet JEsum von Nazareth den Grcreutzigten , erk. / «s. vL
ist erstanden , ist nicht hie .O gurerMorgenldergleichen wir armeMenfchen -
Linder , so lang die Welt stehet , nicht und nie von dem allgütigen GOtt
bekommen . Wessentwegen die Christ - CatholifchKirch ihre Freud nicht n -
kan bergen , nicht verbergen , sondern singet und saget : Hacäies , quam prM 7 ^ .

fecit Dominus , , exaltemus , & latemur in ea . Das ist der Tag / den derDy HERR
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In Prsfat . HERR gemacht hat , lasset uns frölich und freudig seyn : Monemus .
Misste . stram moriendo destruxit , & vitam resurgendo reparavit . Dann Er hat

mit seinem bittern Leydcn und Sterben unsern Tod vernichtet , und durch
seine Sigr prangende Auferstehung uns das Leben widerumb hergestellt .

ad Coloß . / ) - / - » , , sagt nicht weniger ein H -Paulus acl Lolosi - ntes c . 2 . V . , 4 . qucdad -
( , 2 , v, i4 . versus nos erat chirographum decreti , quod erat contrarium nobis ; & ipsum

tulit de medio , assgens illud cruci . Er hat ausgelöschet die widerwärtige
Handschrifft deß ergangnen Urtheils , daß uns zuwider war ; Er hat es
aus dem Mittel hinweg genommen / und solches an das Creutz gehäfftet .

O guter Morgen ! O glückseeliger Tag ! als dessen Freuds» gar die
stumme Element / aus welchen wir Menschen gleichsam zusamen gepappet

s . Ambr . seynd , zu gemessen haben ; wovon ein Heil . Kirchen » Vatter Ambrosius
Serm Serm . sr . geschrieben : In resurriHione Christi elementa omnia gloriantur ;

Nam & solem ipsum arbitror in hac die clariorem ; necefje est enim , ut sol

in ejus refurreüione gaudeat , in cujus Passione condoluit . AN d ( M gutenMorgen und glückseeltgen Tag der glorwürdigen Auferstehung ßlorieren
und erfreuen sich alle Element : Und glaube , daß an disem glückfteligen
Tag die liebe Sonne vtl heller habe geschienen , und die neu - erlößteWelt
bestrahlet / alS sonsten ; dann es will sich gezimmen , daß die liebe Sonne
sich in Aufferstehung desselben sonderbar erfreue , über dessen Leyden und
Sterben sie sich so mitleydig und betrübt erzeigt hat .

O guter Morgen >O glückseeliger Tag ! welcher billich von dem hochge »
lehrten Cajetano , Dies immortalitatis , ein Tag der Unsterblichkeit genennet

Cajetan . wird . L / / «t / e / seynd seine Wort in ? s. II7 . quod inchoata

in Ts . 117 . fuerit immortalitas generis humani secundum corpus . Der glorwürdige
v . - 4 . Auferstehungs - Tag Christi / ist ein Tag der Unsterblichkeit , darumd ,

dieweilen an demselben hat angefangen die Unsterblichkeit des Menscht
chen Geschlechts nach dem Leib .

O guter Morgen ! O glückseeliger Tag ! Dieweilen erst , erwehnter
s . Ambr. H . Kirchen - Vatter Ambrosius ferners an besagtem Ort von ihme saget :
ubi supra . Rcsurrettio enim Christi defunüis est vita , peccatoribus venia , [ anilis glo¬

ria . Die glorwürdige Auferstehung Christi bringet den Todten das Le «
den , denen Sündern die Verzeyhung , denen Heiligen Freud und Glory .

Ja , ja / diser Morgen ist ein so guter Morgen , und diser Tag ist ein
so gar glückseeliger Tag , daß wir arme Menschen - Kinder dergleichen / so
lang die Welt stehet , von dem allergütigsten GOtt , nicht und nie bekom,
wen . Aber eben darnmb , O Wertheste ! was ? Eben das

Wann wir Menschen untereinander / einer dem andern einen guten
Morgen , oder glückfteligen Tag wünschen , und keinen GegemDanck
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bekommen / hallen wir solchen für einen ungünstigen , übel , geneigten , ja
für einen Feind . Wegen welches ich also sage : Wann wir Menschen
den Undanck auf einen leeren Gruß so hoch empfinden , was solle dann nicht
erst GOTT , und unser allergnädigstrr Erlöser , Christus JEsus , thun /
wann Er bey uns einen solchen Undanck veripühren solle ? Allermassen
der so guke Morgen , und sogiückseelige Tag , nicht nur in einem teeren
Wunsch bestünde , sondern in der Thal selbsten . Bin demnach gäntzlich
entschlossen , in beliebter Kürtze zu erklären , wie daß all unser Thun und
Lasse » beydiser H .Zeit , jaall unserOesterliche Freud und Ergötzlichkeit
seyn solle / gratiarum attio , & vox laudis , ein unterlhänlges Bedankken
und Lvbsprechen vor die so gar gnädig und darmhertzig geschehene Er¬
lösung .

© Je Hochschähbarkcit eines Präsents , oder Gaab , womit man von
einem guten Freund beehret und dcschencket wird , ist nicht nur
allein abzumessen von der Hoheit der Persohn dessen , der es gibt /
sondern auch von dem Werth / womit er es zuvor hak an sich ge-

handlel .Nun außerwählteChristltcheSeelenalle , wirbetrachkenunferheu -
tiges ? r « sentoder Gaab / nemlichen den so gar guten Morgen und glück¬
seligen Tag unserer Erlösung / wie wir wollen ; Cntweders nach der
Hochheit der Persohn , wovon es herkommet , oder aber nach der Höch¬
st des Werths , was es ihn gekostet hat ; Ol so werden wir beyderseits
« ine unermessene und unaussprechliche Hochheit und Kostbarkeit finden :
Dann die Persohn ist die änderte Persohn aus der allerheiligstenDrey -
faltigkett / der Sohn GOtles / der mit dem Vatter und Heil. Geist
lebt und regieret zu aller Zeit in Ewigkeit . Der Werthaber , womit
bist hohe Persohn , der Sohn GOtteS / das Präsent oder Gaab , gleichsam
an sich gekausst , ist sein avcrheiligsteö Rvsenfarbes Blut selbsten ; ja ist
sein so bitlers Leyden / Lieben / Leben und Sterben für uns armstelige unv
sündige Menschen ' Tropffenalle.

Ich erkläre es mit dem , was die Rechts - Erfahrne , und andere Ge¬
lehrte melden von dem Verkauffen und Verpfänden ; Daß nemlichen
unter Visen zweyen , unter dem Verkauffen und Verpfänden ein grosser
Unterschid : Dann sagen sie , wer ein Sach verkaufst der übergibt an den
Kauffer , sambl der Sach , all sein vomim' um . all sein Herrfchafft , ja alles
Recht und allen Zuspruch zu der Sach . Hingegen aber , wer ein Sach
nur , wie sie lehren , oppignvneret / nur verpfändet , als ein Pfand ein¬
setzet , der vergibt das Dominium , die Herschafft , das Recht , und
Zuspruch zu diser verpfändten Sach ganh und gar nicht, und kan eswi-
derumb außlösen . Ly « Hier -
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Hiermit dann auf mein Vorhaben zugelangen , sag « ich : Das gan «

tze Menschliche Geschlecht , wir alle / nemlichen , die wir würcklich seynd ,
sambt aSen denen / die schon vor uns gewesen / und nach uns noch seyn wer¬
den / seynd dem ewigen Tod gleichsam verpfändet worden wegen begang¬
ner Sünd in unsern ersten Eltern : Wellen aber das sündige Verbrechen
eine unendliche Boßheit an sich hatte / müste die Außlösung dises Pfands
nothwendig auch geschehen durch einen unendlichen Werth , als da ist ,
das allerheiltgste und Rofenfarbe Blut JESU Christi . Von Seme der

rAptC . C. i . geliebte joannes Apocal .cap . i .v . f . also geschrieben : Est testis fidelis , primo -

V . j . genitus mortuorum , Princeps Regum terre , qui dilexit nos , & lavit nos a pec¬

catis nostris in sanguine suo . Er ist ein getreuer Zeug , der Erstgebohrne
von den Todten , ein Fürst der Königen der Erden / der hat UNS geliebt ,
und hat uns gewaschen von unsern Sünden mit seinem Blut . Folgt ,
daß weder die Hochheit der Persohn / weder die Kostbarkeit deß Werths ,
noch auch das pr -eleat und Gaab selbsten , nemlichen , der so gar gute
Morgen / und glückseeltge Tag unserer Erlösung , nach Gebühr zu astimie .
ren oder zu schätzen . Aber , eben darumb ,

Glaube ich , werden manche , und villeicht alle bey ihnen gedencken :
Wo ist die Zung , welche einem so hohen Wohlthäter vor eine unermessene
kostbare Gaab erklecklichen Danck und Lob spreche ? Weilen je nach

S . Chrjstst . Zeugnuß des H . LIir ^ soKonii , nihil exiguum , quod illo largitore confertur .

Hornae . Nichts klein , oder gering ist , was von disemgrossen Wohlthäter / das ist ,

inMattk . xwn der Hand GOltes herkommet .Daß Er es , will sagen : DaßunferallergnädigsterWolthätermid
Erlöser unterthänige Danck, und Lob - Sprüch , wegen deß so guten Mor¬
gen , und soglückseeligen Tags seiner glorwürdigen Auferstehung und un -
sererErlösung / von uns verhvffe , und gewärtig scye / ist kein Zweiffel .

Ich nimme es ab aus dem , was zu lesen in Göttlicher H . Schrifft bey
dem Propheten I 5si » csp . xr . v. i . r . 6c z . von der Stadt Sion oder Jeru -
salem . Es liesse nemlichen , GOTT der Allerhöchste / die betrübte Jnn -
wohner der Stadt Jerusalem durch seinen lieb - und getreuen Propheten
in ihrem Elend, da sie gantz verwüst und verstöhret war / trösten undsa-

Isaidt . st . fttn ; Con / olabitur ergo Dominus Sion , 6 consolabitur omnts ruinas ejus ; &

V .J . 2 . & ponet desertum ejus quafi delitias , & solitudinem ejus quaß hortum Domini :

Gaudium & latitia invenietur in ea , gratiarum attio , & vox laudis . GOtt
der HERR wird dann di « Stadt Sion trösten . Er wird alle ihre zerfal¬
lene Oerter trösten ; und Er wird ihre Verwüstung machen wie ein Lust -
Ort , und ihre Einnöde , wie einen Garten deß HERRN : Freud und
Frolockcn , Danksagung und Lobsprechen wird man darinnen finden .

r
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Ist in Wahrheit « in schön « Trost / ein grosser Trost in dem Leid / und
rnderBelrübnuß . „ , . _

Weiniq » was sötte difes alles seyn , gegen dem Lerd , in welchem
wir alle vor vifem stunden , und gegen der Freud , mit welcher wir auf
den glorwürdigen Auferstehungs , Tag Christi unsers allerguäviqsten Er¬
lösers seynd überhäuffet worden ? Sintemahlen wir alle vor bisem so gu¬
ten Morgen , und allerglückseeltgsten Auferstehungs , Tag in einem sol¬
chen Elend und Verwüstung , in einem solchen Leid und Trostlosigkeit
stunden , daß wir mit weit grösser « Fug , als das alte Jerusalem kön¬
nen klaaen und sagen : O vos omnes , qui transitis per viam , attendite & Threu . c. t '
tidcte , si est dolor » statt dolor metu . O ihr alle / die ihr aufbisemWeg v. u .
vorüber gehet , mercket doch , und sehet , ob ein Schmertz , wie mein
Schmerh . letendit arcum suum , quasi inimicus , firmavit dexterame . 2, 9. 4, '■
sitam . ciuaft hostis . Der von uns beleidigte GOtt hat seinen Bogen ge-
fpannet , wie eiu Feind , er hat seine rechte Hand starck gemacht , wie ein
Widersacher . So bald uns aber der allergnädigste Erlöser Visen so guten
Morgen durch seine glorwürdtge Auferstehung geben , O ! da war gleich
alles frölich , alles freudig , niemand betrübt , niemand leidlich .

Hat nun aber , so wohl zu mercken , der allergütigste GOtt sich felb -
sten von dem Jerusalem versichert , daß wann er es werbe getröst und wi -
derumb aufgerichtet haben , sie sich hierüber , nicht nur allein frölich und
Freud erzeigen werden , sondern auch in unterthänige Dancksagung , und
Lob - Sprüch gegen ihme hervor brechen ; umb wie viel mehr « wird er sol¬
ches von uns verhoffen , als die er aus einem unvergleichlich grösser «
Leyd heraus gezogen , und mithin mit unaussprechlichen Freuden aufdisen
so guten Morgen und giückseettgen Tag überhäuffet hat ?

Kan mich demnach länger nicht enthalten , aus danckbarem Hertze »
im Nahmen aller in Visen umerthänigsten Danck , und Lob , Spruch
heraus zu brechen , und zu sprechen : Laudate 'Dominum omnes gemes , lau -Pfal. ttf,
date Eum omnes populi ; quoniam confirmata est super not misericordia v , / , & 2,
Ejus , & veritas Domini manet in aternum . Gloria Patri , & Filio , &
Spiritui Sanüo ; fitut erat in principio , & nunc , & femper , & in fecit -
ia ßcuiorum , Amen . gobct den HERRN alle Heyden , lobet ihn alle
Völcker ; dann seine Barmhertztgkeit ist über uns bestätiget , und die
Wahrheit deß HErrn bleibet in Ewigkeit . Ehr sey dem Vatter , und
dem Sohn , und dem Heiligen Geist , wie es war im Anfang , jetzt / und
allzeit in aveEwigkeit , Amen . Mit dem güldenen Liebs , Band , an wel¬
che« du , uns zu erlösen , bist auf die Erde herunter gesttgen , verbinde »
wir uns mit dir auf ein neues , und zwar auf ewig : Wegen der Freud

'P 9 3 und



3S * Am Heil . Oster - Sonnrag
vnd Trost / den du durch neun gantzer Monat unter dem Herhen deiner
Jungfräulichen werthesten Mutter Mariä erzeiget hast , wollen auch wir
hinfüran Mariam vil mehrer lieben und ehren : Wegen der grossen Ge -
dult , so du erzeiget hast in dem kalt - und armen Stall , in welchem du
auf die Welt gebohren , wollen auch wir all die Creutz , Anligcn und
Widerwärtigkeiten , die uns künfftighin in dem Jammer - Thai der schnö¬
den und bösen Well begegnen werden , gutwillig auf uns nehmen / und zu
deiner grösser » Ehr und Preist gedultig übertragen .

ynstitiHt Erinnert mich / was ich life beyIuttino von dem Großmächtigen
exi rogo König Dario ; wie daß er nemlichen zur Zeit , da er mit dem grossen Alexan -
Tompejo der geschlagen / von demselben seye in die Flucht getriben worden ; indir
Lib. ii, fer Flucht hatte er zu passiren einen liessen Fluß , beo deme er doch , zu al¬

lem Glück , eine beqaemliche Brucken gefunden , sich derselben bedient ,
und also sich sambt dem Rest der noch übergebliebenen Soldaten falviett /
und entrannen . So bald sie nun , besagter Massen < über den Fluß ge¬
lehrt , wollen seine Osscicr , daß er befehlen solte die Bruck hinter ihnen
abmwerffen , damit seine Feind sich dessen nicht bedienen möchten / ihne
zu verfolgen , und noch grössern Schaden oder Niderlag zuzufügen :
Der König aber wolle durchaus nichts davon hören , sondernsagk« : da «
seye fern von mir , daß ich dem Wohlthäter , der mir in höchster Noth
und Lebenö - Gefahr so getreue Dienst geleistet , was Leids zufügen lasse ,
das wäre ja der höchste Undanck .

Wertheste allerliebste Seelen alle : Keinem aus ihnen ist es unbe¬
kannt , wie unglückseeligwir gekriegt , und zwar so gar wider den unü -
berwindlichen GOtt und seine averheiligste Gebott ; wie übel wir uns
hierinnen verhauet und verschossen haben , also , daß wir sammentlich in
die schändliche Flucht ; jawohl gar in die allerarmseeligste Dienstbarkeit
aller Ungnaden feynd verjagt und getriben worden . Aus diser armseeii -
gcn Dienstbarkeit auszukommen , war kein Hoffnung mehr ; allermassen
der reißende und unergründlich - liesse Fluß , deß rechtmäßigen Zorns
GOtteS , hat sich entzwischen gefehet , hat allen Paß abgeschnitten , alle
Brucken abgeworffrn , und allerHossnung zu einiger Erledigung und Erlö¬
sung uns beraubet :Und wäre es mithin zu allenZcilen / und anfalle Zeiten
mit uns geschehen gewesen , indeme kein purer Mensch capable und kräff-
tjg genug wäre , einen so kostbar- als künstlichen Brucken - Bau , sicher ü -
der den reissenden und unergründlich , liessen Fluß deß gerechten Zorns
GOttes zu kommen , auszusinnrn , geschwrigens zu verfertigen , und in
einen Stand zu bringen .

Aber ,
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Aber , aber , O Gnad ! O Barmhertzigkeit ! Was unsere Untüch¬

tigkett nicht vermögte / und unsere verübte Boßheit nicht mutieret oder
verdient hat , das ersetzte ltcbreichist unser allergnädiast - und barmhertzig -
ste Erlöser Christus IEsus , der Sohn GOttes : Diser / diser hat uns
aus dem Holtz seines HCreuhes mit gröster Mühe und Arbeit eine höchst -
onständige Brucken gemacht , aus der allerarmseeligsten Dienstbarkett ,
über den reißenden Fluß deß gerechten Zorns GOtteS , sicherist herüber
geführt , und in die alte Gnad , Freyheit und Erlösung übersetzet . Wel¬
che höchst - erfteuliche Zeitung wir auf den heurigen guten Morgen undü /
der alles glückseeligen Tag durch einen Englischen Gesandten haben ver¬
nommen / da er nach Zeugnuß deß H . Marci c . i6 . v . 6 . zu denen , die den ^
HErrniN dtM Grab juchten , sagte : Jesum (feritis Nazarenum , Cru - lS . v. g.
ctfixum ; [arrexit , non efl hic . Ihr suchet JEsum von Nazareth , den
Gecreutzigten ; Er ist erstanden , ist nickt hir . Welches so gar der Heil .
David schon lang vorher in dem Geist erkennet , und dessentwegen an sei ,
Nem 129 . Psalmen davon also geschrieben : Quia apud Dominum mise - Pßfl. tsg .
ricordia -, & copiosa apud Eum redemptio . DaNN beydkM HERRNist ^ ' 7.
Barmhertzigkeit ; und bey ihme ist eine überflüßige Erlösung . Das ist ,
schreibet hierüber unser sogenannte Doctor IrrefragabilisP , Alexander Alen -
sis : Copiosam pretium nojlr a redemptionis , ipfemet Christus . Copiosa dici - P• ^ e “
tur redemptio > quia pretium ssfiaens fuit ad redemptionem mille millium xander
mundorum j cum enim ßt Christa pretium nostrum , qui est verus DEus , A ’enshtc .
& verus homo , in infinitum excedit rem redemptam . ©Ct ÜberstÜßige
Werth unserer Erlösung ist Christus der HERR selbsten . Und darumb
wird unsere Erlösung überflüßig genennct , dieweilen diser Werth erkleck¬
lich gewesen / tausendmahl tausend Welten zu erlösen , und auszukauf-
fen ; dann weilen Christus der HErr , unser Erlösungs - Werlh , zugleich
ein wahrer GOtt / und wahrer Mensch ist , so hat er unendlich übertroffen /
die dardurch Crlößte , nemlichen uns arme und sündige Adams , Kin¬
der alle .

Hat nun aber , sage ich mehrmahlen , der Großmächtige König
Darin ; keinen Undanck begehen wollen an jener hültzernen Brucken , die
ihme in der äussersten Noth , seinem Feind zu entgehen , so gute Dienst
geleistet , O Christliche Herhen alle ! was sollen dann nicht wir erst thun
unserm allergnädigst , und barmherhigsten Erlöser , gegen Christo dem
HCrrn , als Vene die herrliche Bruck , mittels dessen wir so sicher den reist
senden Fluß deß Zorns GOttes paßiert seyn , gekostet hat , sogar sein
auerhetligsteS Noftn - farbeSBlUt ? Non corruptibilibus auro , vel argen . 1. Petr. ex.
t * emptt tstis , sagt ein H . Petrus ! . ? ctr . c . i . sed pretioso sanguine , qua - v , ig.

fi
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ß Agni immaculati , & incontaminati Christi y esst . DüNN ihtsöltWisteN ,daß ihr nicht mit zergänglichen Dingen / etwan mit Gold oder Silber /
ftyd erlöset und ausgekaufft worden , sondern mit dem theuren und kost¬
baren Blut JEsu Christi , als eines unbefleckten , undunmcmgelhafften
Lamms . O hohe Gnad » O unschätzbarer Werth ! O Lieb über alle
Liebund eben darumb wollen wir uns mit denen untrrthänigen Danck-
rrnd Lob , Sprüchen nicht , und nichts verweilen / sondern in anmüthigster
Ehrenbietigkeit so gar unsere Hertzen biegen vor dem fi> heiligen und mit
dem Rose « . färben BlutJEsu Christi gefärbten Creuh , welches uns , so
zusirgen , an Stell einer so sichern Brucken gedient ; und mit einer gan -

Zcekßa | en Christlichen Kirchen fingen und sagen : o eruxi Avc (p tt ur. ica hoc
inOfsto , Paschali tempore ; piis adauge gratiam , reüque dele crimina , £ ) EttUh !O heiliges Creutz ! Sey gegrüßtzu tausendmahl bey diser H . Oesterlichen

Zeit ; bey denen Frommen vermehre die Gnad , bey denen Schlimmen
und Bösen aber lösche aus ihre begangene Sund und Missethaten . S »
wir dir biß hieher die geziemende Ehr und Respect mc& t « nistn / geben¬
den wir solches in das Künfftige treulich zu ersehen ; und weilen je unser
allergnädigsterErlöser / Christus der HERR , dich in seinen grösten
Schmerhen liebreichist umbarmet hat , ja gar bey dir , und an dir seinen
allerheiligsten Geist in die Händ seines himmlischen VatterS aufgeben ,
£ > .' so verlangen auch wir von denen Cre utzlein / welche uns GOTT zu¬
schicket , nicht abgenommen zu werden , sondern wünschen unter keinem
andern Schatten , als den du machest , zu ruhen , zu leben , zu leiben
und zu sterben , getröstet Hoffnung lebende , du werdest uns zu allen Visen
Zeiten und Begebenheiten , absonderlich in der grösten Noth , in dem
Tod i dienen an statt einer guten Brucken den reissrnden Fluß , taufen -
derley vorfallender -Dersuchung - und Anfechtungen , glücklich zu überse¬
tzen , und zu kommen an den Port , an das Ort , zu welchem wir er¬
schaffen , und nach dem Fall widerumb seynd allergnädigst und barmher -
tzigst erlöset worden . Dem so liebreichen Erlöser aber unterrhänigsten
Danck und Lob zu sprechen ,

' Russe , singe und sage ich mehrmahlen im Nahmen aller mit einem
PsaL / 4 }. H . David : Benedictus Dominus Deus meus , qui docet manui meas ad
v . i . 2 . ß . p rce ii Hm , digitos meos ad bellum . Miser icor dia mea , & refugium

meum ; susceptor meus & Liberator meus . Protector meus , & i » Ipso [pe -
V . 9 . ravi - * Deus , canticum novum cantabo libi ; in psalterio decachordo

tantabo nbi . Gedsnedeyt sey der HErr , mein GOtt , der ( in dem so
gefährlichen Lebens - und Sterbens - Streit - meine Händ zum Slrm ab¬
dichtet t und meine Finger zum Krieg. Er ist mein BarmhcrtztM und
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meine Zuflucht ; er ist mein Aufnahm und Erlöser . Er ist mein Beschlk
mcr / auf ihn will ich hoffen / trauen und bauen - , OGO « ! ich will
dir ein neues Lied singen / ich will dir lobsingen auf dem Pfalter - Spil
von zehrn Saiten . ' Nemlichen / auö danckbarem Gemüth wollen wir
getreuist nachleben denen und deinen zehen Heil und andern Gebotten / da-
mir aus jenen / denen du durch dein hochheiliges Creuh ein so gute Brück
aufgeschlagen / keiner erfunden werde , an welchem der unschätzbare
Werth , deines allerheiligsten Leydensund Sterbens / verlvhren gehen
mochte :

Von disem unterthänigstem Dancken und Lob - Sprechen hat sich
niemand auszuschrauffen / und zwar so gar die Arme und Nokhleidende
nicht ; indeme der so gute Morgen / und über alles glückseelige Tag der
glorwürdigsten Auferstehung Christi nicht nur nur für etliche , sondern
für alle gemein « ist . Ja ich finde / daß hierzu / eben die Arme und Not¬
leidende / eine besondere Verbündnuß und Pflicht haben .

Erkläre es mit dem H . Evangelio . Der H . Marcus , wie sie aus
selbem gleich jetzt selbsten gehört , sagte / baß die Auferstehung Christi
geschehen seye sehr frühe / müssen / als Maria Magdalena / MariaJa -
cobt und Salome mir denen eingekauffren Specereyen / vslstemane , sehr
frühe zu dem Grab Christi kommen / in Willens den Heyland zu salben /
sahen sie / daß nicht nur allein der Grab , Stein / der sehr groß war / schon

t abgewälhet seye ; sondern sie sahen auch dafelbsten einen Engel GOttes /
der ihnen sagte bist fröliche Zeitung : Jesum quaritü Nazarenum , Cruci- jy ar ( c
fixum ; furrcxit , non est hie . Ihr suchet JEsum von Nazareth / den ,g v g ’Gecrruhigten ; Er ist erstanden , ist nicht hie : sehet den Ort / da siechn ' ’ '
hingelegt hatten : gehet aber hin / und saget seinen Jüngern , und Petro ,
daß er vor euch hergehe in Galiläam , daselbst werd « ihr ihn sehen , wie
er euch gesagt hat . War demnach der avergnädtgste Erlöser schon würck -
lich erstanden , ehedann discS andächtige Weiber . Volck dahin kommen ,
unrrachtct es noch sehr frühe wäre ; und kuntcn mithin ihre kostbare Sal -

! den nicht anwenden , wie sie es , aus heiligem Eyfer , zu thun vermeinten . <
J Aber / warumb das , geliebtesterHeyland / warumbdas ? War - '
i umb so gar frühe ? warumb hast du wenigstens nicht wollen verstehen ,

biß daß gleichwohl bist drey heilige Marien ihr so ungemeine Andacht ,
an deinem allerheiligsten Leib mit Salben und Lieben verrichtet haben ?
Du wirst hoffentlich an deren Vorhaben keinen Verdruß oder Mißfallen, gehabt haben ? Pl

» . A " H,' ^ Hönig « flikssende LsrnLräu8 hllffetuns aus demZweiffel ,
und ist der Meinung / , daß die so gar frühe geschehene Auferstehung Chrt -

! 3 r sti ,
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sti / sey « aufsolche Weiß vorgenommen worden aus Liebe , zu Trost und

s Bernar HE der Armen . Dre Wort des Heiligen lauten 5 errn . rr . inLantica' also : Provide ob hoc ‘Dominus ’fesits n aratam sibi ennfeßinnem

pendi , ©stnfe vorsichtig hat der HCrr JCsuS mit denen eingekaufften
kostbaren Salben feinen verstorbenen H . Leib nicht wo3en falben lassen ,
dann er gedachte feide für feinen lebendigen Leib aufzubehalten ; Dann /
daß er so gar frühe auferstanden , daß er mit seiner glorwürdigen Aufer¬
stehung / sozusagen , also geeilet hat , wolle er hiermit die Andacht der
Weiber nicht verschmähen , sondern unterweisen ; er verweigerte nicht
dero Dienst , sondern er wolle nur aufbehalten , was andern nutzen und
dienen kunte . Ja , in diser Begebenheit , sagt der H Vatter , hat der
Meister aller Frommkcit deren kostbaristen Salben verschonet , und dar -
mit seinen H . todten Leib nicht wollen salben lassen , auf daß sie solten an
seinen bedürffligen Gliedern angewendet werden .

Ist gar recht , mein H . Bernarde . du hast es , für die arme undNoch «
leidende Tropften , sehr wohl gemeint ; Alleinig , weilen der Heyland ,
da discs alles geschehen , schon würcklich von denen Todten auferstanden
wäre , mithin schon einen glorificietten / und alles Leydens befreytenLeib
hatte , was solle er für Membra indigentia , bedürsstige Glidmasskn an
sich haben , welche eine kostbare Salbung vonnölhen hatten ? Oder aber ,
was möchten wohl dife bedürsstige Membra , bedürsstige Glider seyn ,
aus dero Lieb , Trost und Hülssdu deine glorwürdigste Auferstehung also
beschleuniget hast ?

Der H . Paulus gibt uns die gäntzliche Erörterung deren , da er / wle
Rom . L. ' ^ . zu sehen Rom . c . 12 . v . 5 . meldet , und also schreibet : Multi mum corput

v fumus in Christo . Q 3 U / öslS Ist / Cornelius ä Lapide Uff t ; Omnes

Lcrnd . aoos fideles , Wir Rechtgläubige alle , seynd ein Leid in Christo .

Lap . hic . Wann dann dem also , wie gantz kein Zweiffrl , O ! so weiß ichschon , wer da , an disem Leib , seyen Membra indigentia , bedürsstige
Glider ; Es seynd nemllchen , wie eS der H . Bemardushatangemerckct ,
Pauperes , vieArmechj « Nothleidende . Weffentwegen ich dann auch dt ,
nenjelben sonderbar zuruffe und sage : Plaude turba paupercula . Freue und
erfreue dich du armes und nokhleidendes Völcklein ; Dann / sihe , du ste¬
hest bey deinem Erlöser so hoch und so wohl in Gnaden , daß er dir zu
Lied , dir zu Trost und Hülss so gar früh « von den T » dttn erstanden , da-

noiuu m juo corpore mortuo , ut servaret vtvo ; cum anticipans horam , &

accelerans floriam mulierum devotionem non illusit , sed instruxit , non

jisr pietatis unguentis optimis , qua memoris / uts inat ? entit >us caperet ex -
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mit nemlichen die kostbare Salben dir aus Barmhrrtzigkeit und Christli¬
chem Mitleiden möchten zu Theil werden , und du also gantz keine Ur -
fach hättest / dich von dem allgemeinem unrerthänigsten Danch . undLob -
Sprechen für die Erlösung / auszus^ raussen . Dahero ihr , von , und
vor GOrr so hoch angesehene Arme , so vil eure Kräffren vermögen / dan -
cket aus gantzem Hertzen dem allergnädtgsten Erlöser : singet und saget ein
jeder insonderheit , und alle insgemein , mit einem H . David : lauda psal. i 4 f.
anima mea Dominum ; laudabo Dominum in vita mea ; psallam Deo meo , v . i . & c ,

qttamdtu fuero . Beatm , cujm Deus Jacob adjutor ejus , qui fecit coelum

& terram , mare , & omnia , qua in eis sunt . Dominus solvit compedi -

tot , Dominus illuminat cascos . Dominus custodit advenas , pupillum &

viduam suscipiet , & vias peccatorum disperdet . Mein Seel lvbt dtNHErrn ; ich will den HErrn loben in meinem Leben ; meinem GOTT
wnr ich lobsingrn , solang ich seyn werd . Seelig ist , dessen Helffer der
GOkt Jacobs ist , der Himmel und Erden gemacht hat , das Meer , und
alles was drinnen ist . Der HErr erlöset die Gefangene , der HErr er¬
leuchtet die Blinde . Der HErr richtet auf die Gefallene , der HERR hat
lieb die Gerechte . Der HErr bewahret die Frembdling , er wird dieWat-
sen und Wittwen aufnehmen , und wird die Weg der Sünder vertilgen .

O Ihr Arme und Norhlcidende , ihr habt eureunterthänigeDanck«
und Lob ' Sprüch vor die allgemeine Erlösung / über mein Verhvffcn ,
wohl und hoch intoniert , und angestimmet ; So fern ihr bey disem aetreu
verharren werdet , versichere ich euch , daß das harte Holtz , so der Bet -
lel - Stab , oder die Noth an sich hat , euch in das künfftig nicht mehr /
wie bch ärto . so hart und so schwer wird vorkommen , sondern ihr werdet
Gelegenheit bekommen , vffrers zu dem allergnädtgsten Erlöser , inSüst
sigkeit des Hertzens , aufzuruffen und zu sagen : Vtrga tua & Baculus Pßl. 22.
tuus , ipsa meconflata fint . Dein Ruthe und dem Stab , O HErr !
nemlichen , die blutige Inttmmsntz , die Ruthen , die Geißlen , die Peil ,
schen / womit du so unmenschlich bist zerfetzet und zercisftn worden , und
dein hochheiliges Creuh , an welchem du für uns arme Sünder gelitten und
gestorben bist / die feynd in unfern fchtertäglich vorfallenden Trostlosigkei¬
ten erntztger Trost , Hülff und Stärcke . Ja , ihr werdet mir disem eurem
sehr wohl und hoch angestimmten umerthänigen Danck - und Lob - Sprü¬
chen erfüllen / was schon längsten der ob , und schon offt gelobte H . David
in seinem 7 z . Psalmen weißgesaget , sprechend : Pauper & imps Uuda . pra i
bunt Nomen tuum . Der Arme und Dürffrige wird deinen Nahmen J . zi.loben .

Glaube jedannoch , daß aus eurem gantzen und unterrhänigemDanck -
Zz s und
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und Lob « Spruch dem allergnädigsten Erlöser nichts also wohlgefällig
und angenehm gewesen seye / als eben die letztere Wort / da ihr gesagt -

rjal . t + S. Dominus custodit advenas , pupillum & viduam fujctpiet , & vias pecca -
v . 8 . torum disperdet . Der HErr bewahret die Frembdling , erwirddieWai -

fen und Wittwen aufnehmen / und wird die Weg der Sünder vertilgen .
Dann / dann / der Sünder / die Sünder alleinig seynd jene undanckbare
Creaturen / welche sich wegen des so gar guten Morgen und glückseeltgen
Tags , will sagen / wegen ihrer Erlösung und Auferstehung Christi / nicht
dedancken / nicht dancken ; Sintemahlen / so lang sie in dis- m ihrem üblen
fünden , Stand seynd und verharren / wann sie schon umerwrilcn mit
anderer frommer Seelen Danck und Lob - Sprüchen solten einstimmen /
so wäre es doch dem allergnädtgsien Erlöser nicht angenehm / noch wohl,

Eecli . c . ij . gefällig / vermög der Worten des Weisen Ecclesiastici c . 15 . v . 9 . Non est
V . 9 . fpecio [ a laus in ore peccatoris . Der Lob - Spruch / der da aus dem Munds . Hieron . eines Sünders ausgehet / ist nicht fein . carmina enim . lehret derH .
in c . 0 . Natter Hieronymus inc . S . Ilaix , ß bonis operibus dirigamus , audiuntur

ffaia , d Domino { fi malis , concludit aures suas , & impiorum cantica non di¬

gnatur audire . Dann Dtc Lob - Sprüch / welche wir mit guten Wer -
cken / nemlichen , in dem Stand der Gnaden / gegen GOttverrichten /
dise werden von dem HERRN erhöret ; vor jenen aber / welche in bö¬
sen Wcrcken / in dem Stand der Ungnaden geschehen / schliesset er seine
Ohren zu / und würdiget sich nicht der Sünder und Gottlosen Lob , Ge¬
sang / oder Lob - Sprüch anzuhören . Dise / dise haben zu besorgen / daß
wann sie sich bey diser H . Zeit mit denen Frommen sollen vermischen / in
Willens / unter / und mit denenselben die unterthänigste Danck , und
Lob - Sprüch gegen GOtt vor die barmhertzigste Erlösung und glorwürdi --
ge Auferstehung Christi des HErrn zu erstatten / dise / die sündige Seelen /
sage ich / haben sich zu besorgen / daß ihnen nicht der allergnadigste Er¬
löser Hinwider sage / was der H . David an seinem 49 . Psalmen geschrie ,

Psal , 49 ' den / in disen Worten : Peccatori dixit Deus : Quare tu enarras justitias

V , i6 . & c ' meas ? 7 » vero odisti disciplinam , & projecisti sermones meos retrorsum . - -

oirguam te , & statuam contra faciem tuam . Zu dem Sünder hüt GOtt
gesagt : Warumb verkündigest du meine Gerechtigkeiten ? Da du doch
die Zucht hassest / und wirffest meine Wort hinter dich . Aber ich will dich
straffen / und will dir es für die Augen stellen .

Aus welchem klar abzunehmen / daß / da alles sichbefleisset an dr ,
sem hochheiligen Tag dem allergnädigsten Erlöser unterthänigste Danck-
und Lob - Sprüch für die barmhertzigste Erlösung / und seine glorwürdige
Auferstehung zu erstatten / seynd die unbußfmige Sünder alleinig so uns



Unterchänige Danck > und Ldb «Sprüch für die Erlösung . 36s
danckbar / daß sie sich davon abschrauffen , und anstellen / aisgiengesie
die Sachgantz nicht an ; oder aber / wann sie sich schon mit andern from¬
men und danckbaren Seelen sollen untermischen / so seyen doch all ihre
Danck - und Lob - Sprüch , die aus ihrem sündigen Mund ausgehen /
GOTT nicht wohlgefällig , sondern höchstens zuwider . Dise armseeli-
beTropften dann aufbessere Gedanckenzu bringen , nemiichenzu eben
deraleichen GOTT höchst - wohlgefälligen Danck - und Lcb > Sprüch zu
bewegen , was rst zu thun ?

Ich für mich » sage ihnen vor allem : Ihr armseelige sündige Tropf-
ftnallr , die ihr biß clato noch in dem finstern Grab eurer Unbußfenigkeit
verborgen ltget , und noch keine Gedancken machet mit dem allergnädig-
sten Erlöser aufzustehen , mithin gegen ihme die schuldigst- undumerthä-
nigste Danck - und Lob . Sprüch abzulegen ; habt ihr dann niemahl gehört /
was ganh denckwürdig Sabellicus H «» .schreibet von dem generösen 3fiö * sA u . mcus
mer Metello , wie das , als einsten der Tempel ihrer Göttin VeKsesoweit , L
in die Flammen gerathen , daß auch die Bildnuß ihrer Göttin ungezweift
feit härte müssen zu Aschen verbrennet wrrden / ware discr generose Metellus
da / spränge ganh beherht mit seiner gröstcn Lribs - undLebens - Gefahr mit¬
ten in das Feur ; und , ob er sich schon allda allerseilig zimlich gebrennt
undvrrbrennt / sohaterdoch , sambl dem Bild , auch sein Leben noch
silvierct , und vor der Brunst erlöset . Welche generose That alsdannder Römische Magistrat , nicht nur mit grossen Ehren / sondern auch mit
vilen Reichthumen / gegen ihme und seiner ganhen Familia vergolten . Über
dise generöse That des Metelli so wohl , als auch über die reiche Belohnung
dessen » glaube ich , verwundern sich manche :

Alleinig , was soll dises seyn gegen der unvergleichlichen That , welche
uns zu lieb und zu Hülffverübet hat so gar der eingebohrne Sohn GOt -
tes scibsten ? Sintemahicn , waren nicht die allerschönste Btldnussen der
allerheillgsten Dreyfaltiqkelt , will sagen , wir armseelige Menschen alle /
gewvrffen und verworffen in den Feur , Ofen deß rechtmäßigen Zorns
GOtteS - und zwar also hart und armseelige daß uns in alle Ewigkeit ei¬
niger purer Mensch daraus nicht mehr erledigen und erlösen kunte ? In
welcher unaussprechlicher Noth sich jedannoch der eingebohrne Sohn
GOlles über uns erbarmet ; Der auch mit einer unbeschreiblichen Gene -
rositat in mitten , disrs sonst unerlöschlichen FeurS , hinein gesprungen ;
und , ob Er sich schon , so zu sagen , nicht nur alleinig hierinnrn hart gebren -
E ^ sondern setnallerheiligstes Leben selber darbey eingedüsset , O ! so hat
Er doch unsere Büdnussen ganh unversehrt aus disem Feur heraus ge¬
bracht ; Ja , selbiges gantz erlöschet und außgelöschet , und uns Armfteli -

Z ; 3
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ge alle widerumb zu der Erlösung gebracht ? mit disrm hohen Wunder ,
daß Er den dritten Tag ' auf Visen H . Tag / als ein neuer Phoenix ,aus der
Astben glorreich widerumb hervorgangrü : Und une durch cineuEnael di -
fen so gar gurenMorgeu und glückseeltgrnTag entbieten lassen / sprechend :

Jldarc . lö .JEsum cjueritts Nazarenum , Crucifixum : Surr exit , non ist hic .
v . 0 . suchet JEsum von Nazareth , den Gecreuhigten : Er ist erstanden , ist

nicht hre . Nun aber , wegen eines so gar guten Morgen , wegen eines so
glücksreligen Tags ; Ja wegen einer so hohen Gnad nicht wollen in un -
terthänige - Danck - undgezimende Lob - Sprüch hervor brechen , wäre ja
ein so greulicher Last und Laster , daß sich die liebe Sonn davor verbergen
und verstecken möchte !

Über das , da eben diser allergnädigster Erlöser auf die Welt geboh -
ren , beehrten ihn die unvernünfftige Thier mit gebognen Knien ; D ^r an
dem Firmament scheinende Stern weisetc den Weg denen drey Weisen ,
selben zu finden , und änderten zu können ; Auf seinen Befelch legren sich
die brausende Sturm - Wind ; aufsein Schaffen verdorrete der Feigen -
Baum / wurden gesund die Krancke / die Taube hörend , die Blinde sehend ,
dir Todte lebendig ; In seinem allerdittersten Leyden und Sterben , er¬
schüttere sich die Erde , zerklüffteten die Felsen ; ja die schönste Sonne
sechsten , damit sie wenigsten mit einer dunckle feine , ihmc sehr schmertz -
hafft fallende Blösse zu bedecken und zu verstecken , versteckte und bedeck¬
te sie ihre liechtc und leuchtende Strahlen mit einem finstern Trauer - Ger
wölck ; und der Sünder alleinig , den Er sambt allen andern Gerechten
unter diser Finsternuß , so zu sagen , vortelhafftig denen ewigen Finster-
nussen entführet , und an den hellen Tag seiner Erlösung gebracht hat,
soll weniger thun / als die unvernünfftige Creaturen ? soll sich nicht br -
fleissrn ein so hohe Gnad mit unrerthänigsten Danck - und Lob , Sprüchen
gegen ihme Hinwider abzudienen ?

O ihr arme Sünder und sündige Tropffen ! gedencket doch , daß
ihr hierdurch , da ihr ncmlichcn , auch bey der glorreichen Auferstehung
Christi , indem spöttlichrn Sünden - Grab ligen bleibet / mithin euch zu
allem Danck uno Dancken , zu allemLob und Lobsprechen untüchtig und
unwürdig machrl ; zedencket , sage ich , daß ihr hierdurch einen starckenArg -
woon aufeuch ziehet , als wann ihr zur Seeligkeit einen schlechten Lust ,
eine schlechte Freud . Allermaffen , saget das geistliche Recht Canone , Prima .

. camä 2s . q . i Ex libello Joannis Constantinopolitani Episcopi ad Hor -

C aa - ^ r , ”misdini . Prima falus est , reihe jidei regulam custodire , & d constitutis

mazj . q . t , p AlYHm nullatenus deviare . Das Erste , das stchSkist - Und gewisseste
Hevi bestehet in drm , daß mgg des rechten Glgubens Regel bewahreundc
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und nachlebe , und von denen Satzungen der Vätter auf keine Weiß ab -
«reiche . Was soll eö dann wohl von euch melden , oder zu melden ha¬
ben / die ihr durch eure Voßheiten , nicht nur von denen Satzungen der
Vätter , sondern auch von denen heiligen und heyls. msten Geholten
GOiteSund der Christlichen Kirche weichet und abweichet ?

Gedrncket doch / was für Respect unt> Ehrerbietigkeit die weltliche
Gesatz - Grbcr jederzeit gehabt , und roch haben auf drse hohe Gnaden -
Zeir der glorwürdigen Auferstehung Christi ; indeme sie für unbiiliÄ
gehalten / daß man zu jener Zeit einigen Ubelrhäler solle ins Gefängnuß
stecken / zu wclch ; r so gar die Gräber sich eröffnet , und die Vergrabne frey
gelassen worden . Und weilen disem nicht wolle nachkommen der Kayser
Valentinianus Junior , sondern aus Anhalten seiner Mutter Juttin « , auch
bev heiliger Oesterlicher Zeit , vil fromme und unschuldige Männer in
die Gefängnuffen steckenlassen , bat ihmesolches der H . Vätter Am - s. Mr .
brosius , wie zu sehen in seiner ; z . Epistel / mtt sehr nachtrückuchen Wor - Epifi . jj .
ten vrrwisen . Jetzt aber , weilen dre Hertzen und Gewissen der sündi¬
gen Menschen nichts anders fevrid / als finstere und abscheuliche Kercker ,
in welchen die arme sündige Seel mit so vil harten Ketten , Strick und
Banden gebundenund gefangen liget / nichk nur etwan mit demSkrang ,
oder durch das Rad , sondern mit dem fdharflsen Schwerdt dev ewigen
Fluchs diagerjcht zu werden , so werdet ihr ja hoffentlich beydisinsogar
guten Morgen und überalles grücksceligen Tag der gsorwürdrgen Auf-
erstebung Christi wider die arme gefangene Tröpssin , rvider euer arme
sündige Secl nicht tyrannischer verfahren , als jene, die das Menschen «
Blut eben so wenig , als das Vieh - Blut geachtet , und gleichwohl , auL
kelpsNund Ehrenbietigkeit gegen diser hochheiligen Oesterlichen Zeit /
die Gefangene ioßgelaffen / und sich gnädig gegen ihnen erzeiget ?

Gedencket doch , daß eben ihr , die ihr boßhaffker Weiß , solange
Zeit in dem schändlichen Grab der Unbußfertigkeit vergraben liget , und
mit eurem glorwürdigsten Erlöser Christo nicht auch aufzustehen ge¬
dencket , eben diejenige seyet , an welchen kan vollzogen werdendiege -
sunde Lehr der ^leclicomm , da sie mit ihrem Hippocrate Lib . % . Coacarum .
cap . ii . prxnotatione Is . sagen ' Malum cordis dolorificum dtate jam ^ ippoor»
grandi , crebrouvertens y repentinam mortem significat . DwschMertzhaff '
te Aengsiigkeiten / oder Unkräffken des Hertzens , wann sie sich zum öff - Coac ‘CM•
fern / bey denen , |b schon betagt sevn , anmelden , bedeuten sie einen
den Tod . Also ihr sündig « Seelen , traget Sorg t daß euch nicht
begegne »n der That , was dife zeigen fo der Lehr ; sintemahlen , was «steine
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eine sede Sünd i und ländliches Verbrechen anders / als malum ardis
dolorificum , ein das Hertz des Sünders entkrafftende Boßheit , welche
sich so offt bey denen sündigen Menschen anmeldet , als offt sie eine
Sünd begehen , oder aber in denen alten Sünden boßhafftig verharren ;
zudeme , weilen auch nur ein eintziger Augenblick , zu weichem man in der
Sünd boßhaffkigverharret , sürein hohes Alter zu achten , Ol so thut
evlen ohne Verweilen , euch aus dem schändlichen Sünden - Ärab , mit¬
telst einer aufrichtigen ? wmtsnr und Büß heraus zu schwingen , mithin
euch der Gefahr des ewigen Tods zu entrissen / in welcher ihr seithero
ohne alles Bedrucken gestanden , und gestccket stvd .

Gedencke doch , daß zur Zeit , zu welcher unser Sig - prangende Ob¬
stger / und allergnädigster Erlöser , noch würcklich mit unsern Feinden
gestritten und gelitten / sich die liebe Sonn nicht umbsonsten verfinstert ;
die harte Stein - Felsen nicht vergeblich zerlprungen ; die Erde nicht
ohne Lehr - Punct , die wir uns bey diser heiligen Zeit sollen zu Nutz ma¬
chen , sich erfchüttet und zerklüffcethabe .

Die liebe Sonne wolle nemlichen / wie die ^ scetcn öffiers an -
mercken , zu verstehen geben , daß jene ihrer Strahlen und BestrahlenS
nicht würdig , nicht werch , welche ein solches Leben führen , daß an
ihnen der unaussprechliche Werth , ihrer Erlösung , verlvhren gehe .
Die harte Felsen wollen mit ihrem Zerspringen gleichsam zeigen , daß je¬
ne , die sich durch das bittere Leydcn und Sterben Christi / nicht zur Büß ,
und wegen seiner glorwürdigen Auferstehung , nicht zu unterthänigstem
Danck - und Lob - Sprüchen bewegen lassen , nicht mehrcr werth , als daß
man ihnen Stein und Felsen an den Halß hänge , undaufsolche Weiß in
das unergründliche Meer aller Ungnaden versencke . Dir stumme Erde
wolte mit ihrem Er ' chütten und Zerspalten , also zu sagen , denen verstock¬
ten Sündern , so jemahls seyn werden , zeigen und weisen , daß , gleichwie
bey g / ritelker und zerspaltenen Erden auch das liess - eingewurtzelte Un¬
kraut , sambt der Wurtzen gar leicht außzureissen , und außzuremhen ;
eben also , wann man wolle bey disem so Dar guten Morgen und über alles
glückseeligen Tag , unser geschehenen Erlösung , auch vollkommentlich auf¬
erstehen aus dem schändlichen Grab der Unbußfertigkeit , so solle man das
sündige H etz gleichfalls recht rillen , und durch eine schmertzhaffle Reu
über dasBegangene , selbiges gleichsam zerspalten : Auf welches sich qantz
unfehlbar , auch das sehr liess eingrwurhte Unkraut / unterschiedlicher
Missethaten , vollkommentlich samdt der Wurtz böser Gewohnheit , wird

S. Anbt * heben / außreissen und außreuthen lassen : Dann einmahl und allemahl -
Sert» J2 > Relttrrettto Qhri(li defanüii eß vita , peccatoribus venia , fanftii gloria . D >e

glvr -
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glorwürdige Auferstehung Christi ist denen Verstorbenen das Leben / de¬
nen Sündern eine Verzeyhung , und denen Heiligen eine besondere Eh «
und Glory . Lebe demnach getroster Hoffnung / bey denen sündigen
Seelen , mit dem bißher besagten , so vil ausgewürckt zu haben , daß sie
sich , noch bey diser Heil . Zeit , ganh gutwillig bequemen werden , so wohl
zu ihrer Auferstehung oder Büß thun , als auch zu denen untertänigen
Danckmnd Lob - Sprechen vor die allergnädigst geschehene Erlösung . Zu
ihrer Auferstehung aus dem wüsten Sünden - Grab , wünsche ich ihnen
von Herhen die Gnad und Beystand deß Allerhöchsten . Die untertäni¬
ge Danck - und Lob - Sprüch aber vor die Erlösung , will ich ihnen , und
allen vorsprechen , und zwar

Zum Beschluß aus dem H . Augustino Serm .2i . de Diversis c. 4 , zuvor
noch also anmerkend r DEum glorificare , est gratias agere DEO ; quis au . S.Augusti
tem gratias agit DEO , « iß qui Jurfism cor habet ad Dominum ? GOTT Serm . 21 .
preisen und Lobsprechen / ist GOtt Danck sagen ; wer sagt aber GOu deDiver *:
Danck, als eben derjenige / der sein Hertz zu GOTT dem HERRN er - c . 4 .
hebet . Kein so untertäniger Danck , und kein so angenehmer Löb -
Spruch vor unsere Erlösung ist demnach nicht / als wann wir unsere Her -
tzen allem dem , was denen allsehrnden Augen GOttes zuwider ist , entzie¬
hen , und zu ihme erheben : O wie glückseelig seynd bann nicht ; ja was
für untertänigsten Danck/ und angenehmste Lob - Sprüch ersetzen dann
nicht all diejenige / welche / wann sie in dem Hoch - Ampt / oder auch son -
fien in einerH . Meß hören die Wort : sur/um corda , « r &ebet eure Hertzen ;
sie in Wahrheit sagen und antworten können : Habemus ad Dominum y
wir haben es schon erhebter zu dem HERRN . Dise alle sagen GOtt
für den guten Morgen / für den glückseeligen Tag der glorwürdigen Auf¬
erstehung Christi , und unser avergnädigste Erlösung den angenehmsten
Danck/ und die aüerzierlichste Lob - Spruch « Deme Eusebius Emissenus
Kar wohl beystimmet , indeme er von der Oesterltchen Freud handlend
liom . 7 . de Pascliate also geschriben ; Opus est , ut ita ( laboremus , « e quodEusebl
ille mundavit , iterum polluamus ; « e scindamus vulnera , qua ilk sanavit ; Emifscn .

ne quod semel in nobis diluit unda Baptismi , neceste habeat , excoquere igrü Hcm . ^ . dt
Bey djftrHeil . uiid Oesterlichen Zeit ist es nöthig , daß wir also ? ascb »u

fjWnj leben , auf daß wir dasjenige / was Christus der HERR durch
seinJwfenfarbes Blut an uns hat abgewaschen , nicht wiberumb bemah -
im/ unD bemacklen ; auf daß wir jene Wunden nicht widerumb muth -
wmg eröffnen / dieEronunsgeheilethat ; aufdaßdasjenig , was das
Zaster des < auffe an uns hat abgewaschen , nicht vonnülhen habe 1 bey
verrr höllischen Feur ausgekocht zu werden . All unsere Hrrhenhann soURast X »



/

3 ?o Am Heil . Oster , Ssnntäg.
len seyn GOtt allein , als ein unterthänigstes Danck--und Lob ^Opfferauf
ewig gewidmet ; Dise sollen / ja dise wollen wir außspaliren und zieren
mit denen blutigen Instrumenten / mit welchen unser allergnädigster Er¬
löser so peinlich ist geplaget / geschlagen / und gleichsam geschlachtet wor¬
den : Das hochheilige Creutz aber / als eine zulängliche Brucken über
den leistenden Strohm des Zorns GOltes / wollen wir niemahls von uns
lassen / im Fall der Gefahr uns dessen jederzeit bedienen zu können . Ja / ja /
weilen die gesambte allerheiligste Dreyfalligkeit zu unser Erlösung so gar
vil beygetragen / so wollen wir zu keinem Augenblick aus unsern Hsrtzen
lassen jenen GOtthöchst - wohlgefälligenDanck- und Lob - Spruch : Le « k-
dicamus Patrem , & Filium , cum Spiritu Santlo ; Laudemus , & superexi
altemus eum in facula . Wir benedeyen und loben G -Ott den Vatter /
GOttdenSohnv undGOtt den Heil . Geist ; wir loben und erhöhen

Aptfal . ihn in alle Ewigkeit . Benediäio , & claritas , & sapientia , & gratiarum
e . 7. v. 12. attio , honor , & virtus , & fortitudo DEO nostro in facula saculorum Amen .

Lob und Klarheit , Weißheit und Dancksagung / Ehr und Krafft
' und Stärcke seye unserm GOtt vou Ewigkeit zu Ewigkeit ,

AMEN -
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